AB7 Hilfekärtchen (ausdrucken und zerschneiden) zu AB5 und AB6
Artikel 125 BV Schutz der Familie 

(1) Kinder sind das köstlichste Gut eines Volkes. Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz und die Fürsorge des Staates. Sie haben Anspruch auf Entwicklung zu selbstbestimmungsfähigen und verantwortungsfähigen Persönlichkeiten. 

Köstlichste Gut ( das Wertvollste 

Schutz und Fürsorge ( Der Staat kümmert sich besonders um die Rechte der Mütter: Mutterschutz, Kündigungsschutz vor und nach der Geburt, Mutterschaftsgeld,… 

Artikel 125 BV Schutz der Familie

(2) Die Reinhaltung, Gesundung und soziale Förderung der Familie ist gemeinsame Aufgabe des Staates und der Gemeinden.

Reinhaltung, Gesundung und soziale Förderung der Familie ( Das Gesundheitsamt führt zum Beispiel Untersuchungen im Kindergarten durch, um festzustellen, ob das Kind sich seinem Alter entsprechend entwickelt hat.

Artikel 125 BV Schutz der Familie
(3) Kinderreiche Familien haben Anspruch auf angemessene Fürsorge, insbesondere auf gesunde Wohnungen. 

Kinderreich ( als kinderreich zählt man, wenn eine Familie drei oder mehr Kinder hat.

Gesunde Wohnung ( saubere, schimmelfreie Wohnung mit Strom und fließend Wasser

Artikel 126 BV Erziehungsrecht der Eltern; Gleichstellung der unehelichen Kinder 

(1) Die Eltern haben das natürliche Recht und die oberste Pflicht, ihre Kinder zur leiblichen, geistigen und seelischen Tüchtigkeit zu erziehen. Sie sind darin durch Staat und Gemeinden zu unterstützen. In persönlichen Erziehungsfragen gibt der Wille der Eltern den Ausschlag.

leiblichen ( körperlichen (in diesem Sinne ist auch Sport gemeint, gesunde Ernährung,…)

persönliche Erziehungsfragen ( z. B. Soll mein Kind in den Kindergarten? 

Artikel 126 BV Erziehungsrecht der Eltern; Gleichstellung der unehelichen Kinder 

(2) Uneheliche Kinder haben den gleichen Anspruch auf Förderung wie eheliche Kinder. 

Uneheliche Kinder ( Vater und Mutter sind bei der Geburt nicht verheiratet.

Artikel 126 BV Erziehungsrecht der Eltern; Gleichstellung der unehelichen Kinder 

(3) Kinder und Jugendliche sind durch staatliche und gemeindliche Maßnahmen und Einrichtungen gegen Ausbeutung sowie gegen sittliche, geistige und körperliche Verwahrlosung und gegen Misshandlung zu schützen.

Ausbeutung ( z. B. Kinderarbeit

sittliche Verwahrlosung ( Regeln werden nicht mehr eingehalten, die Kinder werden z. B. kriminell,…
